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Beatrix Hitthaler-Teller und Ger-
hard Bedkowski sind sich einig: 
SOPHIA ist für Angehörige eine 
große Erleichterung. „Seitdem mei-
ne Mutter SOPHIA hat, kann ich 
wieder ruhig schlafen“, erklärt Ger-
hard Bedkowski. Seit mehreren 
Jahren weiß er seine 88-jährige 
Mutter Wanda in guten Händen. 
Sie trägt das SOPHIA-Armband, 
das ihre Körperwerte ständig an die 
Zentrale übermittelt. So kann auf 
jede Unregelmäßigkeit direkt re-
agiert werden. „Das Gerät regist-
riert veränderte Werte“, erzählt 
Bedkowski, „zum Glück gab es 
aber noch nie einen Ernstfall“.
Den Ernstfall erlebte dagegen Bea-
trix Hitthaler-Teller. Im September 
letzten Jahres riefen sie die SOPHIA-
Mitarbeiterinnen an. „Sie sagten 
mir, dass meine Mutter soeben auf 
den Notrufknopf gedrückt habe und 
ob ich sofort zu ihr fahren könne 

Wie bekannt ist 
SOPHIA? 

Die GEWOBAU Erlangen wird das 
Partnerunternehmen des Marie-
Theresie-Gymnasiums für ein so- 
genanntes Praxis-Seminar, das 
Schülern der 11. Jahr
gangsstufe den Ein-
stieg in das Berufsle-
ben erleichtern soll. In 
einer Projektarbeit 
werden die Schüler 
eine Studie zum Be-
kanntheitsgrad des 
sozialen Personenbe-
treuungs-Dienstes 
SOPHIA durchführen. 
Auf Basis der Ergeb-

Neuer Partner

Seit März arbeitet SOPHIA mit 	
der Diakonie Erlangen zusam-
men – eine Kooperation von der 
beide Seiten profitieren. Das Be-
treuungskonzept von SOPHIA 
wird durch den sozialen Träger 
ergänzt: Mit der Diakonie hat 	
SOPHIA einen vertrauensvollen 
Partner gewonnen, der die 	
SOPHIA-Teilnehmer im Falle ei-
nes Notrufes schnell und kompe-
tent versorgt. 
Die Diakonie kann ihren Patienten 
dank der Partnerschaft ein ver-
bessertes Betreuungsangebot 
bieten, das um den Hausnotruf 
erweitert wird. 

oder ob die Hilfe von Ihnen ge-
schickt werden soll“, erinnert sich 
Beatrix Hitthaler-Teller. Als sie in 
der Wohnung ankam, fand sie ihre 

nisse ihrer Befragung erstellen die 
Schüler eigenständig Marketingstra-
tegien für SOPHIA. Die GEWOBAU 
begleitet das Seminar und unterstützt 
die Schüler mit Rat und Tat bei der 
Durchführung.
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Ruhig schlafen dank SOPHIA

Beatrix Hitthaler-Teller mit ihrer Mutter Anna.

Reportage

Seit fünf Jahren gibt das Betreuungskonzept SOPHIA seinen Kunden 
und deren Angehörigen das sichere Gefühl, im Notfall nicht allein zu 
sein. Von ihren Erfahrungen mit SOPHIA haben uns zwei Angehörige 
berichtet.

Mutter Anna am Boden liegend – 
sie war schwer gestürzt. „Nach nur 
15 Minuten war meine Tochter da“, 
erzählt die 87-jährige Mutter er-
leichtert, „ich weiß aber nicht, was 
ohne SOPHIA gewesen wäre“. 
Nach diesem Erlebnis zog Anna 
Hitthaler in das Haus ihrer Tochter. 
„Wir nutzen SOPHIA aber weiter-
hin, dann muss ich mir keine Sor-
gen machen, wenn ich mal länger 
außer Haus bin“, erklärt die Toch-
ter, für die SOPHIA ein Stück Le-
bensqualität bedeutet.

SERVICE

Tradition und Moderne
Im letzten Jahr feierte der ATSV Er-
langen sein 111-jähriges Jubiläum. 
Dass er trotz seiner langen Tradition 
ein moderner Verein ist, unter-
streicht sein Slogan ‚Der moderne 
Erlanger Sportverein’. „Wir versu-

chen mit Trendsportarten wie Beach-
volleyball und Kendo junge Men-
schen anzusprechen und zeitgemäß 
zu kommunizieren“, erläutert Wolf-
gang Peter, Präsident des ATSV. 
Jung und informativ präsentiert 

Intensives Training in der Erlanger Welle.

sich der Sportverein im Internet 
und bietet beispielsweise einen 
Online-Kostenrechner für Mitglieds
beiträge an. „Durch unser wechseln
des Jahresmotto richten wir uns 
bewusst immer wieder neu aus“, so 
Peter. 2010 lautet das Motto „Viele 
Nationen – ein Verein“.  Im Rahmen 
dieses Mottos engagiert sich der 
Verein bei BIG, einer Gesundheits-
Initiative, die sozial benachteiligte 
Frauen an Sport heranführt. 
„Außerdem kooperieren wir mit 
dem Kinderschutzbund und bieten 
Kurse für Kinder mit Migrationshin-
tergrund an. Die Kleinen lernen da-
bei Toleranz und Konfliktfähigkeit, 
das ist sehr wichtig für ihre Zu-
kunft“, erklärt Peter. Das Vereins-
heim der 1.300 Mitglieder sowie die 
Fußball- und Sportplätze befinden 
sich in der Paul-Grossen-Str. 58. 
Wer Lust hat, Kanu, Turnen, Bowling, 
Billard oder eine andere Sportart 
der 12 Abteilungen auszuprobie-
ren, kann im Vereinsheim vorbei
kommen oder sich im Internet unter 
www.atsv-erlangen.de informieren.

Die Schüler des Praxis-Seminars in der Sophia-Zentrale.

Anzeige

HANS hilft 

HANS ist ein neuer kostenpflich-
tiger Service der GEWOBAU, der 
in Zusammenarbeit mit der GGFA 
ins Leben gerufen wurde. Mieter 
können den Dienst nutzen, wenn 
Sie Hilfe bei Alltagserledigungen 
brauchen. Dank HANS (Haus-
halts- und Alltagsnahe Service-
leistungen) müssen sich die Mie-
ter keine Sorgen mehr machen, 
wer während des Urlaubs die 
Pflanzen gießt und den Briefkas-
ten leert. HANS übernimmt bei 

Krankheit die Hausordnungs-
dienste und hilft bei Kleinrepara-
turen sowie beim Auf- und Abbau 
von Möbeln. Auch Alltagshilfen 
außerhalb der Wohnung über-
nimmt HANS: Er kümmert sich 
um die Wäsche, macht Einkäufe, 
erledigt Botengänge oder beglei-
tet bei Einkäufen sowie bei Arzt- 
und Ämterbesuchen. 
Wenn Sie HANS kennenlernen 
wollen, können Sie sich unter 
09131 9200-4141 informieren. 
Ab dem 1. Mai 2010 steht Ihnen 
HANS zur Verfügung.

service

Stefan	Spath
Engelstraße	16
91054	Erlangen

Telefon	09131	973185-0

Gutschein
für einen 

kostenlosen 
hörtest

hörgeräte aus Meisterhand
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Mehr Service im Netz

Pünktlich zum 60. Geburtstag er-
strahlt die Website der GEWOBAU 
Erlangen im neuen Glanz. „Ne-
ben dem neuen, frischen Design 
wurde auch inhaltlich kräftig ge-
arbeitet“, so Thomas Neumer, 
Leiter Zentrale Dienste. „Wir 
wollen Interessenten wie auch 
unseren Kunden mehr Service 
und Flexibilität bieten. So können 
Reparaturmeldungen ab sofort 
nicht nur über die Telefonnum-
mer 124-150, sondern auch on-
line abgegeben werden. Und wer 
mal nicht weiter weiß, kann sich 
auch des neuen Rückruf-Servi-
ces bedienen. Für unsere aus-
ländischen Kunden wird die 
Website übrigens in Kürze auch 
mehrsprachig erscheinen.“ Wer 
mehr zu unserem Internet-	
auftritt erfahren will, klickt sich 
am besten einfach ein unter  	
www.GEWOBAU-Erlangen.de.

Sprachförderung für 
Migrantenkinder

Im Jubiläumsjahr startet im 
Rahmen der seit sechs Jahren 
bestehenden Partnerschaft mit 
der Pestalozzischule ein Sprach
förderungsprojekt für Dritt-
klässler mit Migrationshinter-
grund. Die gezielte Förderung 
soll den Kindern vermitteln, 
dass es wichtig ist, die deutsche 
Sprache gut zu beherrschen, 
und den Übertritt auf weiterfüh-
rende Schulen erleichtern. Das 
mit 3.500 Euro dotierte Projekt 
ist zunächst bis 2011 geplant. 
In Fürth wurden mit einer ähnli-
chen Initiative bereits sehr gute 
Erfahrungen gemacht.

Von Juni bis Juli regiert wieder „Kö-
nig Fußball“ die Welt – die WM in 
Südafrika zieht alle Sportbegeister-
ten in ihren Bann. Cikan Ünaldi aus 

der Rheinstraße in Erlangen freut 
sich auf das Turnier, auch wenn sie 
sich sonst nicht viel aus Fußball 
macht. „Die WM sehe ich mir, wenn 

ich Zeit habe, schon an und drücke 
Deutschland die Daumen“, sagt die 
gebürtige Erlangerin. Mit drei Kin-
dern ist sie eine viel beschäftigte 
Frau. Ihre beiden Töchter Ayshe 	
(9 Jahre) und Asade (7 Jahre) so-
wie ihr Sohn Furkan (3 Jahre) hal-
ten sie ordentlich auf Trab. „Da wird 
es einem nie langweilig“, sagt sie, 
„aber es macht natürlich auch viel 
Spaß“. Kurz nach der WM, im Au-
gust 2010, beginnt sie eine Ausbil-
dung zur Altenpflegerin und hofft 
damit den Wiedereinstieg in das Ar-
beitsleben zu schaffen. „Das wird 
sehr schwer werden, da ich lernen 
muss, mich aber gleichzeitig um 
meine Familie kümmern möchte“, 
schildert die 34-Jährige. 

Gemeinsamkeiten verbinden
Ihre Sorgen, Nöte und Hoffnungen 
kann sie mit ihrer Freundin Lacoste 
Zafindredibo-Jochmann teilen. Sie 
ist in einer ähnlichen Situation: Mit 
Antonio (9 Jahre), Larissa (7 Jahre) 
und Fabio (3 Jahre) hat auch sie 
drei Kinder im gleichen Alter. Die 
Freundschaft der beiden Frauen 
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REPORTAGE

Zur WM Afrika nach Erlangen holen
GEWOBAU aktuell stellt Ihnen Ihre Nachbarn vor – dieses Mal Cikan 
Ünaldi aus der Rheinstraße.

Afrikanische Genüsse in Cikan Ünaldis Küche.

ergab sich über die Kleinen. „Zwar 
kannten wir uns schon länger, aber 
erst als unsere Kinder in denselben 
Kindergarten gingen, wurde unsere 
Freundschaft richtig eng“, erklärt 
Ünaldi. Gemeinsam unternehmen 
sie gerne Ausflüge. Am liebsten 
treffen sich die beiden Frauen aber 
vormittags, wenn der Nachwuchs 
in der Schule und im Kindergarten 
und die Ehemänner bei der Arbeit 
sind. „Dann trinken wir gemeinsam 
Kaffee und unterhalten uns in 
Ruhe“, schildert Ünaldi. 

Afrika begeistert
In diesem Sommer wird die WM ein 
Thema ihrer Gespräche sein. „Ich 
komme aus Madagaskar und da ist 
es für mich natürlich etwas beson-
deres, dass zum ersten Mal eine 
Fußballweltmeisterschaft in Afrika 
stattfindet“, so Lacoste Zafindredibo-
Jochmann. Eigentlich wollte sie zur 
WM nach Südafrika fahren. Aber 
das ließ sich mit der Schule der 
Kinder nicht vereinbaren. Deshalb 

Zubereitung:
Zunächst wird eine Marinade für das 
Huhn angemischt. Dazu etwas Ing-
wer, Curry, Pfeffer und Knoblauch in 
Olivenöl geben. Anschließend das 
Huhn tranchieren und die einzelnen 
Keulen, Flügel und Brustfilets in die 
Marinade einlegen. Das eingelegte 
Fleisch eine Stunde ziehen lassen, 
damit der Ingwer das Fleisch schön 
zart werden lässt und die restlichen 
Gewürze gut einziehen können. An-
schließend kommt das Huhn in den 
Ofen und wird 30 Minuten gebraten. 
Für die Sauce wird in einen gesonder-
ten Topf etwas Olivenöl gegeben und 
erhitzt. Dann werden Zwiebeln und 
Tomaten gewürfelt und dazu gege-
ben. Nachdem die Zwiebeln und To-
maten angeschwitzt wurden, wird das 
ganze mit der Kokosmilch abgelöscht 
und mit Salz, Pfeffer und Curry abge-
schmeckt. Die Sauce dann mit ge-
schnittenen Frühlingszwiebeln und 

Huhn mit 
Maniokgemüse

Zutaten: 

1 Hähnchen
250 g Reis
2 Zehen Knoblauch
2 Zwiebeln
4 Tomaten
300 ml Kokosmilch
2 Frühlingszwiebeln
1 große Maniokwurzel 
aus dem Gemüsefach-
handel, Petersilie, 
Ingwer, Salz, Pfeffer, 
Curry, Olivenöl

Petersilie garnieren. Parallel dazu den 
Reis kochen.
Die Maniokwurzel waschen und in di-
cke Scheiben schneiden. Anschlie-
ßend in Salzwasser zirka 30 Minuten 
kochen. Sobald sich die Wurzelschei-
ben mit einer Gabel leicht einstechen 
lassen, sind sie durch.
Den Reis, die Maniokwurzel-Scheiben 
und das gebratene Huhn auf einen 
Teller anrichten und Sauce darüber 
geben. Guten Appetit!

Haben auch Sie ein außergewöhnli-
ches Gericht, das Sie anderen Mie-
tern vorstellen möchten? Dann schi-
cken Sie Ihr Rezept an die GEWOBAU!

Dieses und alle anderen Rezepte  
finden Sie im Internet.

NEWSholt sie nun Afrika nach Erlangen 
und bekocht zum Großereignis ihre 
Freundin Cikan mit einem afrikani-
schen Gericht. Wichtig ist die Wur-
zel der Maniokpflanze, die in ihrer 
Heimat häufig gegessen wird. „Man 
kann auch die Blätter essen. Ich 
mag aber die Wurzel lieber, sie ist 
in Konsistenz und Zubereitung der 
Kartoffel ähnlich“, erklärt die Mada-
gassin. 

Neuer Mieterbeirat
In seiner konstituierenden Sitzung trat der neue Mieterbeirat im 
März erstmals zusammen. Die 15 Mitglieder sind auf vier Jahre im 
Amt, zum Mieterbeiratsvorsitzenden wurde erneut Klaus Schulze 
gewählt.
„Ich möchte mich ganz herzlich im Namen des Beirates für Ihre 
Beteiligung an der Wahl und Ihr Vertrauen bedanken. Wir werden 
uns als Ihre Interessenvertreter darum bemühen, das gute Verhält-
nis der Mieterschaft gegenüber der GEWOBAU zu beleben. Bei 
Problemen, ungeklärten Beschwerden, aber auch Streitigkeiten in 
der Hausgemeinschaft stehen wir Ihnen mit Rat und Tat zur Seite. 
Wichtig ist uns, dass der Mieterbeirat noch mehr Bekanntheit er-
langt“, so Schulze.

Kochrezept

GEWOBAU intern
Der Aufsichtsrat erteilte zum 	
1. Januar 2010 Thomas Neumer 
Gesamtprokura. Er ist damit ge
meinsam mit der Geschäftsfüh
rung oder einem weiteren Pro-
kuristen vertretungsberechtigt.

NEWS

Gemeinsam für die Belange der Mieter.
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Ihr Kontakt zu uns

GEWOBAU Erlangen

Nägelsbachstr. 55 a	 Postfach 18 60

91052 Erlangen	 91008 Erlangen

Zentrale:

S	 09131 124-0
	 09131 124-100

Y	 info@GEWOBAU-Erlangen.de

	 www.GEWOBAU-Erlangen.de

Öffnungszeiten

Montag 	 9–12 und 14–17 Uhr
Dienstag 	 9–12 und 14–16 Uhr
Mittwoch 	 9–14 Uhr
Donnerstag 	 9–12 und 14–16 Uhr
Freitag	 9–12 Uhr
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Bewegende Preise
Zum runden Geburtstag sorgt die GEWOBAU für viel Bewegung. 
Und unser Gewinnspiel bringt Sie in Fahrt: 
Wir verlosen 4 Gutscheine für Fahrradzubehör im Wert von 25 Euro. 
Werden Sie aktiv: Zählen Sie, wie oft sich das Jubiläumslogo 
in der Ausgabe versteckt hat und senden Sie die richtige Ant-
wort bis zum 30. Juni 2010 an: 

GEWOBAU aktuell
Stichwort: Gewinnspiel
Nägelsbachstraße 55 a
91052 Erlangen
Oder nehmen Sie online teil:
www.GEWOBAU-Erlangen.de

Ich habe in dieser 	
GEWOBAU aktuell

	 2	  4	  6

Jubiläumslogos gezählt.

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Telefon

Der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen. Die Gewinner werden per 
Los bestimmt und von uns be-	
nachrichtigt.

Wir gratulieren!

In der letzten Ausgabe verlosten wir das Buch 
„Schildergeschichten – Lexikon der Erlanger Stra-
ßennamen“. Michael Gerngroß gratuliert Erika 
Schmitt, Werner Haas, Gertrud Kohler, Matthias 
Huxhohl, Lotte Lauber und Sandro Thiele (v.l.n.r.), 
die sich jeweils über ein Exemplar freuen können. 

Gewinnspiel

Servicenummern

Stand: 1.4.2010

SOPHIA-Wohnservice

SOPHIA-Infobüro: Drausnickstr. 80	 	

S	 09131 124-200
	 09131 124-100

Y	 SW@GEWOBAU-Erlangen.de

HANS (Haushalts- und  
Alltagsnahe Serviceleistungen)

S	 09131 9200-4141

Service Kabel Deutschland

S	 0800 5266625
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Kundenbetreuung

Bei Fragen rund um Ihr Mietverhältnis

S	 09131 124-260
	 09131 124-19260

Y	 KB@GEWOBAU-Erlangen.de

Notruf und Reparaturservice

S	 09131 124-150
24 Stunden erreichbar für alle 
Reparaturmeldungen und Notfälle.

	 www.GEWOBAU-Erlangen.de


